
-IS

bgegeben werden,

in Nagold.

mrtlemb . Notar.

cwalter.

liger Passion.

gut halten kann,
emackt.
r , Buchdrucker.

>r 1850.

c, gesoffen !-22 kr-
r , qezvgencevki.
c . Ibkr.

Preise.
! ' breit i
. . 30—3« .
ivere 40 .

. . . 54 .
br . 16 — IS .
>0-- br . . 14 .
nkel 10 — N ! .

. . 3 - 4 .
wlz:

8 S. SS .
. 8 L. 36 .

>doi, ^
4 L- 38

. 4 L- 3S .

«telligenz
für die Oberamtsbezirke

agold und o r b.
4.

Gemcmsch. Oberamt Nagow.
Rachstehenver Erlaß wird biemit zur

öffentlichen Kenmmß gebracht.
Nagolv , ven 7 . Januar 1850.

K . gemeinsch . Oberamt.
Wiebbekink . Stockmayer.

Der Königl Studienrath
an das

K gemeinsch . Oberamt Nagold.
Um den für die Entwicklung ver Ge¬

werbe so wichtigen Zeichnungs - Unter¬
richt auch in den Sonntags - Gewerbe¬
schulen zu heben , den Elfer der Schü¬
ler zu beleben und dem Unterricht selbst
immer mehr eine für die Gewerbe för¬
derliche Richtung zu geben , ist durch
höchste Entschließung genehmigt worden,
daß jäbrlich eine öffentliche Ausstellung
der besseren Zeichnungen der SonntagS-
Gewerbcschulen des Landes veranstaltet
und für dre besten Leistungen Preise
«rtbeilt werden.

Um diese Preise dürfen alle ordent¬
lichen Schüler der Sonntags-
Gewerbeschulen  mit Einschluß der
den Zeichnungs - Unterricht derselben be¬
suchenden Gesellen ( auch etwaige Aus¬
länder ) sich bewerben . Ausgeschlossen
dagegen sind die regelmäßigen Schüler
der Realschulen,  auch wenn sie am
Zeichnungs - Unterricht der Sonmags-
Gewerbeschüler Ambeil nebmen.

D >c Leistungen , am welchen jene Schü¬
ler konkurrircn dürfen , sind Freiband¬
zeichnungen , geometrische Zeichnungen
und plastische ( Mobellrr - ic . re.) Arbeiten.

Die Preise werden in zwei Klass - n
geldeilt . Die erste Klasse tst für solche
Zeichnungen bestimmt , welche an sich
als gelungen oder ausgezeichnet betrach¬
tet werden können . Um jedoch auch
strebsame und fleißige Schüler , welche
durch ibre Verhältnisse nicht in den
Stand gesezt sind, etwas Ausgezeichne¬
tes zu leisten , dennoch möglichst zu er¬
muntern , jo ist für diese eine zweite
Klaffe von Preisen bestimmt , welche
gleichmäßig auf die vier Kreise des Lan¬
des und auf die zwei bevölkertsten Sonn-

Freitag , oen LZ . Januar

tags - Gewerbeschule venbeilt und den¬
jenigen Schülern zuerkannt werden,
welche vergleichungsweise mit den übri¬
gen rbrer Abrbcrlung de besseren Zeich¬
nungen liefern.

Die Preise bestellen aus Lehrmitteln,
z. B . Reißzeugen , Büchern , Zeichnungs¬
vorlagen u. s. w . Die Preisträger er¬
ster Klasse erhallen dazu noch eine sil¬
berne Medaille . Jedem Preise wird eine
Urkunde beigefügt , welche die Preis¬
würdigkeit und den Namen des Preis¬
trägers enthält.

Die Ausstellung der Zeichnungen , so
wie die Preisevenheilung wirb alljähr¬
lich am Geburrsfeste Scrner Maje¬
stät des Kön i g s vdrgenommen wer¬
den und mehrere Tage dauern.

Zu gleicher Zeit soll auch eine Aus¬
stellung von Zeichnungen und Modellir-
Arbctten in ver polytechnischen Schule
statlfinben.

Das gemeinschaftliche Oberamt hat
Vorstehendes den Lebrern und Schülern
der Sonntags - Gewerbeschulen mit fol¬
genden näheren Bestimmungen bekannt
machen zu lassen.

Die Lehrer haben von jedem Schü¬
ler , welchen sie zur Preisbewerbung ge¬
eignet halten , die zur Konkurrenz be¬
stimmte gelungenste Zeichnung ober pla¬
stische Arbeit mir dem beigesügtenZeug-
nrß des Lehrers und des SchGvvrstan-
des , daß es selbstständige Arbeit des
Schülers sey, durch das gemeinschaftliche
Amt an den K . Siudienratb ( unter der
Bezeichnung „ Studiensache " ) etnzuschi-
cken , derselben aber die Arbeiten des
Schülers von dem vorausgegangenen
Semester zur Vergleichung und richti-

j gen Beurtbeilung des Fleißes und der
! Fortschritte beizulegen,
l Die Zeichnungen jedes Schülers sind
! in einen besonvern , mir seinem Namen
j zu versehenden Umschlag , sämmtlrche
j Zeichnungen einer Schule aber in eine
! gemeinsame Mappe mit dem Namen
^der Schule zu verpacken . Die Einsen-
! düng bat unsebldar vier Wochen vor
! dem Ausstellungstermin zu geschehen.

1K50.

! Ausnahmsweise wird die erstmalige
Ausstellung und Preiseoertheilung an
Ostern 1850  stattfinoen und im
Herbste desselben JahreS eine zweite
(regelmäßige ) Ausstellung Nachfolgen.

Die Namen der Preisträger , welche
j seiner Zeit in den öffentlichen Landes-
! blättern bekannt gemacht werben , hat
j das gemeinschaftliche Oberamt auch in
'den betreffenden Lokalblättern zu ver-
^ öffentlichen.

Ebenso wird das gemeinschaftliche
Oberamt die vorstehende Verfügung
in dieselben Lokalblätter einrücken lassen,
so wie man von demselben überhaupt
erwartet , baß es die Sache selbst aus
jede Weise durch geeignete Belehrung
und Aufmunterung unterstützen und dazu
namentlich auch die Lokal - Gewcrbever-
eine beizieben werde.

Siullgarr,  den 8 . Dezbr . 1849.
Knapp.

Oberamt Nagold.
In Folge einer Requisition des K.

Oberamts Freutenstadt und unter Be¬
zugnahme auf die Bekanntmachung im
hiesigen Amtsblatt vom 2 . Januar 1849,
Nro . 1 , werden die Ortsvorsteher der
zum Beschellbezirke Pfalzgrafenwcilcr
gehörigen Gemeinden aufgefordert , den
in denselben befindlichen Skutenbesitzern
ausdrücklich zu eröffnen , daß der Ter¬
min zu Vornahme der Beschellreguli-
rung in Pjalzgrafenweiler auf

den 21 . Februar dieses Jahrs
festgesezt ist. Die BesLellregifter sind
spätestens bis zum 6 . desselben Monats
hieher einzusenden , um sie dem K . Ober¬
amte Freutenstadt mitzutheilen.

Da sodann nicht wohl anzunehmen
ist , daß die Beschcüplatte Pfalzgrafen¬
weiler mit Hengsten der Landgestüts-
Anstalt wieder werde beschickt werden,
wenn abermals so wenige Stuten wie
im vorigen Jahre angemeldet werden,
und da in diesem Fast der erst vor
wenigen Jahren von den Amtskorpora¬
tionen Nagold und Frcudenstadl auf
die Erbauung des Beschellerstalls ge-
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machte nicht unerhebliche Aufwand ganz
umsonst gemacht worden seyn würde,
so werten die betreffenden Ortsvorste-
her aufgefordert , tahm zu wirken , daß
mehr Stuten als bisher zur Anmel¬
dung kommen . Nagold , den 7 . Jan . 1850.

K . Oberamt . Wiebvekink.

Oberamr Nagold.
Da das K . Manifest aus Anlaß der

Auflösung der Lantesversammlung vom
26 . v . Mts . ( Regierungsblatt Nro . 84)
nicht aller Orken , wie dieß durch die
Mrnisterial - Verfügung vom 13 . No¬
vember 1812 ( Regierungsblatt Seite
573 ) im Allgemeinen vorgeschrieden ist,
der Bürgerscba ' t pudlicirt worden seyn
soll , so werden die Orrsvorsteher in
Folge Erlasses der K . Kieisrcgierung
vom 7 . d. Mrs . angewiesen , diese Pu¬
blikation , wenn sie noch nicht geschehen
ist , in der nächsten Zeit nachzuholen.

Nagold , den 9 . Januar 1850.
K . Oberamt.  Wiebbekink.

Oberamr Nagold.
Drandscbadens - Lieferung

betreffend.
Unter Begebung aus den Erlaß vom

17 . v . Mts ., Amtsblatt Nro . >01 , wer-

Die nicht liquidirenden Gläubiger!
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren bekannt ssnt,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie hinsichtlich eines etwaige»
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegcnstande und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
rreten.

Jakob  Straub , Bauer in Felldorf,
'Mittwoch oen 30 . Januar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Raiddause in Feüdorf.

s- Christian Hertkorn,  Kaufmann
in Horb,

Donnerstag den 3l . Januar,
Morgens 8 Uhr,

aur dem Naibbause in Horb,
st Joseph Hetzel,  Maurer in Fell,

dorf,
Freitag den 1. Februar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rakbdause in Feüdorf.

Den 31 . Dezember 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

H a r t m a n n.

sonst bei der Verweisung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den II . Januar 1850
Sladtschullheißenamt.

_ Engel.
Emmingen,

Oberamts Nagold.
Fahrniß Auktion.

Aus der Gantmasse des Georg Da¬
vid Renz,  Bauers dahier , wird am

Dienstag dem 15 . Januar
in dessen Hause eine Fahrniß - Auktion
abgehalren , wobei vorkommt:

zwei Pserte , ein achtjäh¬
riger Braun und ein
dreijähriger Rappe,

eine Kuh,
ein Kalb,

iwei Laufer-
/ ^ "'^ 'Rl 'chweme,

30 Centner
Oehmt,

150 Bund L >troh,
zwei Pferdegeschirre,
ein aufgerichterer Wagen,

- Pflug und Egge , 2
-M ' >- . . und  allgemeiner

' ' -st. "stHausrath ,
rvow die Liebhaber mit dem Ansagen
Ungeladen werben , daß nur gegen baare

Heu und

Voll maringen,

F r u ctz t-



Donnerstag den 31 ; Januar 1850
festgesest.

Dieselbe besteht in:
Gebäuden:

1) Einem zweistöckigen Wohnhaus
sammc Wirlhschaft , Keller , Stal¬
lung , Scheuer und Schopf , unter
einem Dach , an der Alienstaiger
Straße;

2 ) einem zweistöckigen Haus mit Tanz¬
boden, Waschküche, Backküche, ein¬
gerichteter Branntweinbrennerei,
Pumpbrnnnen , steinernen Schwein-
ställen , Holz- und Wagenschopf,
unter einem Dach;

3) dem zwölften Theil an
der Danbacher

Garren:
4) 3 Morgen Gras - und Baumgar-

ren, rings um bas Haus herum;
5 ) 3 >/g Morgen 21,8 Ruihen , die

Hauswiese genannt.
A e ck e r:

6 ) 17b g Morgen 23,8 Ruthen Acker,
der Aichenacker genannt;

7 ) 1Zb/g Morgen 41,3 Rathen Acker,
der Hohenrain;

8 ) l5 -/g Morgen 44,5 Ruthen Acker
in den Eyackern;

9) ll '/g Morgen 33,6 Rurhen Acker
uns Wald , die Heibe und Alchen
genannt.

Wiesen:
10 ) 3 /̂g Morgen 16,2 Ruthen Wiesen,

die Binsenwiese genannt , im Na¬
goldthal ;

11 ) 4,6/g Morgen 40,3 Ruthen Wie¬
sen, die Kriegswiese genannc.

12 ) 11 ^8 Morgen 41,4 Ruthen Wald,
der Binsenberg;

13 ) 8 Morgen 25,6 Ruihen Wald
im Binsenderg , neben Schultheiß
Pfe . fle;

14 ) 19sg Morgen 27,8 Ru - MMMA
then Wald im

15) 21 Morgen Wald , der Dandach-
Sägmuhlewald;

16 ) 76/g Morgen Wald , der Hintere
Dandach;

17 ) Il ^ g Morgen Wald , der große
Wale;

18 ) 5 Morgen 30,5 Ruthen Wald in
Matern;

19 ) ll » g Morgen 31,0 Ruihen , das
vordere Hardt;

20 ) i5 ' g Morgen 39,2 Ruthen Wald,
der lange Theil im hüneren Hardt;

21 ) 16 Morgen 2,6 Ruthen Walt nn
Hinteren Hardt , neben Georg Adam
Lauer;

22 ) 11 Morgen Wald im Kricgöwald;
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23 ) 7 Morgen 0,4 Ruthen Wald im
kleinen Welle;

24 ) 6Vg Morgen Wald im engen Wald;
25 ) 12 ^ Morgen 11,4 Ruthen Wald,

der Kirchberg;
26 ) l l /̂g Morgen 16,3 Ruthen Wald,

der Ohmeisberg.
Der Verkauf wird

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus seinen An¬

fang nehmen , wozu die Käufer auf die
! bestimmte Zeit eingeladen werken.
§ Äuswäriige Käufer haben sich mir
! einem gemeinderäthlichen Prädikats - und
f Vermögens Zeugniß zu versehen.
! Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinten rechtzeitig eröffnen zu wollen.

Den 4. Januar 1850.
Schultheißenamr.

P f e l f l e.

Müh rin gen,
l Gerichtsdezirks Horb.
! Mühle - , Gebäude-

und
Liegenschafts -Verkauf.

Aus ter Gantmasse des Georg He rt-
korn  von hier werden auf Verlangen

der Gläubiger zum zweiren-
H^ Ki,WK>nal nachstehende Gebaute und

im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werten , und zwar:

11 Gebäude:
, s ) Ein zweistöckiges Wohnhaus , in

welchem sich eine Mahlmühle mit
zwei Mahlgängen und einem Gerb-

! gange , eine Säg -, eine Oel - und
eine Reidmühle nebst
einer S « midwerkstätte
befindet ; ^ ML,

t>) eine zweistöckige, neben der Muhle
stehende Scheuer mit Stal - ,

st-.-,lungen und drei Schwein - f
stallen, welche daran gebaut

sint;
0) ein gewölbter Keller , welcher et¬

was vom Hause enifernt ist.
, 2 ) Güter:

-.) Morgen Gras - ^
und Gemüsegarten;

d ) Morgen Aecker;
v) 2 /̂g Morgen Wiesen.

DieseGürer befinden sich alle indem
besten lantwirthschaftlichen Zustande.

Roch ist zu bemerken, daß diese Mühle
im Jahr 1844 neu einaerichtet wurde,

. und daß dieselbe erst kürzlich durch ei¬
nen Erlaß das Kundenmadlrccht erhal¬
ten , auch ist bei derselben kein Wehr
zu unierhalren , da die obere Mühle,
welche durch denselben Kanal mit Was¬
ser unterhalten wird , die Wehrbau,
kosten allein zu tragen hat.

Hiezu ist Tazfahrt auf
Donnerstag den 7. Februar,

Mittags 12 Uhr,
einberaumt.

Die Verhandlung geschieht auf dem
Ratohause dahier , wo noch zuvor die
nöthigen Bedingungen bekannt gemacht
werten

Auswärtige Steigerer haben sich mit
VermögenS -Zeugnissen zu versehen.

Den 7. Januar 1849.
Aus Auftrag:

Güterpfleger:
Gmeinderarh Schmid.

Ukitertbalheim,
Oberarms Nagold.

G ü t c r v e r k a u f.
LMMUM Aus der Ganimaffe des

Klink , Widdum-
von hier , wird am

Montag dem 21 . Januar 1850,
Nachmittags 1 Ubr,

auf hiesigem Nachhalls zum Verkauf
gebracht.

Gebäude:
») die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnbaas mit Schweinstall und
Hofraum und an

t, ) einer Scheuer mit gewölbtem Kel¬
ler , Holzschopf und Hofraum;

Güter:
v) ungefähr 13 Morgen Ackerfeld,
ck) l >/g Morgen Wiesen im Thal,
e) ungefähr 1^ Morgen Waldung.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken böslich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - undBermögenS -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 21 . Dezember 1849.
Güierpfleger : ;

Lutz.
Vckt. Schultheißenamt.

_ Klink.
H 0 ck d 0 r f,

Oderamts Horb.
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinte ist gesonnen,
KH aus ihrem Gemeindewalv

Mark etwa
300 Stämme Langholz,

das noch aufrecht steht, am
Montag dem 28 . Januar,

Mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause im öffent¬
lichen Aufstreich an den Meistbietenden
zu verkaufen , wobei bemerkt wird , baß
das Holz von seltener Lange, meistens
von 100 dis 120 Fuß lang , ist.

Das Hol ; kann jeden Tag Ungesehen
werten , und wollen sich die Liebhaber
an die Unterzeichnete Stelle teßwegen
wenden.



Die Kaufsbedingungen werden vor
dem Verkauf besprochen werken.

Den 2 . Januar 1850.
Schultheißenamt.

K a tz.
Untertbalbeim,

Oderamts Nagold.
Güterverkauf

Aus der Gammaffe des Zobannes
Angster,  Bauers von tner , wird am

Samstag dem 19 . Januar 1850 ,
Nachmittags 1 Ubr , !

auf diesigem Ratbdaus zum Verkauf ge- ^
bracht , als : I

s) Ungefähr 1 '/2 Morgen Wiesen im i
Tbal , -

1») ungefähr 3 Morgen XL
Acker,

<:) ungefähr 2 Viertel
Wald.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken höflich eingeladen , daß auswär - >
tige Käufer nch mit einem guten Prä¬
dikats ^ und Vermögens -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 21 . Dezember 1849.
Güterpfleger:

Klink.
Vilt . Schultheißenamt.

Klink.

Unterthal heim,
Oberamts Nagold.

Gnter - Berkauf.
Aus der Gant¬
masse des Georg

, Götz von hier,
wird am

Samstag dem 19 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht:

Gebäude:
a ) Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dack mit
Branntweinbrennerei - und Essig-
siederei-Einrichtung.

li) Ungefähr 2 Viertel Wiesen im
Thal.

e) Ungefähr 7 Morgen Ackerfeld.
ü ) Ungefähr 2 Viertel Waldung.
Die Liebhaber werde » mir dem Be¬

merken höflich eingelaten , das aus¬
wärtige Käufer sich mit einem guten
Prädikats - und Vermögens - Zeugniß
zu versehen haben.

Den 2l . Dezember 1849.
Güterpfleger : Klink,

vckt. Schultheißenamr.
Klink.

Untertbalheim,
Oberamts Nagold.

Güter - Verkauf.
KB-KK -W Aus der Gammasse des

Klink,  Bauers von
hier , wird am

Momag dem 2l . Januar 1850,
Nachmittags 1 Ubr,

auf hiesigem Rachhaus zum Verkauf
gebracht.

Gebäude:
s ) ein zweistöckiges Wohnhaus , Holz-

renuse und Hofraum , worunter ein
gewölbter Keller sich befindet;

b ) eine Scheuer und Hofraum mitten
im Dorf;

8
Ruthen Baum - ,
Gemüse - undGras
garten;

ä ) ungefähr 2 Viertel Wiesen
Thal;

« ) ungefähr 12 bis 13 Morgen
Acker.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen höflich emgeladen , baß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugmß zu ver¬
sehen haben.

Den 21 . Dezember 1849.
Gmerpfleger : Steimle.

Vilt . Schultheißenamt.
Klink.

e) 2/g Morgen 30

M ü b l e n a. N . ,
Oberamts Horb.

Schafweide Verpachtung.
Die hiesige Schafweike , welche 150

Stücke gur er¬
nährt , wird auf
ein oder drei

-Jahre am
25 . Januar 1850,

Mittags l Uhr,
auf dem Rathhause dahier verpachtet,
wozu die Pachkliebhader auf ten ge¬
dachten Tag eingeladen werden , wo die
näheren Bedingnisse bekannt gemachtwerden.

Den 28 . Dezember 1849.
Schultheiß Müller.

Nagold.
Ein vollständiges Eremplar des

Gesellschafters,
sammt Amtsblatt

vom Jahr 1849 ist um billigen Preis
zu kaufen. Bei wem, sagt

G - Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Bücher jeder Art werden zu kaufen
gesucht. Von wem, sagt

G - ,Zaise r.
Unters erringen,

Oberamts Herrenberg.
Gel - aus ; » leihen.

Bei Unterzeichnetem liegen 60 fl.
H ^ Pflegschaftsgeld gegen Versiche¬

rung sogleich zum Ausleihen parat.
Job . Jak . Schäfer.

Stuttgart.
Zwei neue Guitarren mit Mechanik

zu 9 fl. und 11 fl. sind zu ver-
Karlsstraße Nr . 2k,.

Eben daselbst sind fortwäh¬
rend Guitarre -Silber -Saiten zu 8 kr.,
Darmsaiten zu 5 kr. zu haben.

G . Werners Bortrag:
Montag den 14 . Januar,

Abends 8 Ubr in Nagold.
Kruchtpreise. j Bros - - k Kierfeppr ^kfe.

Krucht-
ßattunz.

Altenffaig,
den 9. Januar l8S0 . !

ver Scheffel. i
den

FreudenffaSl,
5. Januar 1850. ,
ver Scheffel. j

der
Tübingen.
4 . Januar 1850,

ver S cheffel.

Calw,
den 5. Januar 1850,

ver Scheffel.
ff. kr. ff. kr. ff- kr. kr. ff. kr. ff. kr.!ff. kr. ! ff. kr. ! ff- kr. ff. kr.! ff. kr. , ff. kr.Dinkel, alt. — — — -- _ — 4 6 3 48 3 27 4 6 3 54 3 45» nener 4 6 3 56 3 47 — _ _ — _ _l _ _ _ _ — _ _ —Kernen . 9 28 9 12 9 4 9 20 9 4 8 48 8 32 — —»j- _, 9 38 9 19 9 12Roggen . k 32 — — — 6 38 6 40 6 32 _ _j — — !— — 6 Sk 6 40 — —Gerne 6 — 5 32 — — Ü 24 6 18 _ 4 56 — _ —. _ 6 8 8 — - —

Haber , alt. Z 15 — — — 3 30 3 24 3 18 3 30 3 20 2 56 3 26 3 20 3 15
Alndlirucht 8 48 6 40 5 52
Weizen . 7 3S
Bodnen . 8 — — — — — — 6 24 — _ 6 40 6 2 t — —Crdsen . 8 — - _ 9 38 8 — — —il -isen — 9 4 8 — — —

In Altenffarg: , In Tübingen

Wsck10L.2Q . 1.
Ochsenffersch 8,
Rindfleisch . 7 ,
Kalbffelsch . 6 >
Sckwff.abgez. 8 ,

„ unadgez. 9 >

lWeck tOl!,- Q . l,
8 .
6 .,

jOÄscnileisch!Rindfleisch.
!Kalbffelsch. . 6 „
Schwff.abgcz. 7

„ unadgez. 8„
In Calw:In Freudenltadt:

— — Meck9L . - Q . 1 - !Weck92 . 2Q . 1.
lOchsenffelsch
Rinkffeisch

unadgez. 9 ,

zOchsenlieisch > .
Nlnvllelsch . . 7.
Kalbfleisch . . 8.

->Vwwst. abgez. 8.
. unabaez. 9,

Reylgirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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